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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„ Nr. 45. E EE 


(Nr. 6399.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen des 
Kreiſes Roͤſſel zum Betrage von 35,000 Thalern. Vom 30. Juli 1866. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Roͤſſel, im Regierungsbezirke 
Königsberg, auf dem Kreistage vom 29. Mai 1866. beſchloſſen worden iſt, die 
zur Erfuͤllung der durch die Mobilmachung der Armee dem Kreiſe geſetzlich zu⸗ 
gefallenen Verpflichtungen erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu 
beſchaffen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Kreis⸗Obligationen auszugeben, er⸗ 
theilen Wir in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung von Obligationen des Kreiſes Roͤſſel 
zum Betrage von 35,000 Thalern, in Buchſtaben: fuͤnf und dreißig tauſend Tha⸗ 
lern, welche in folgenden Apoints: 

25,000 Thaler à 500 Thaler, 
6,000 „ A 100 = 
E 


fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich mit mindeſtens 2000 Thalern vom Jahre 1870. 
ab zu tilgen ſind, Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu 
machen befugt iſt. 

Uebrigens iſt dieſes Privilegium vorbehaltlich der Rechte Dritter und ohne 
dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen und der Kupons 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates zu uͤbernehmen, ertheilt worden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. a 

Gegeben Schloß Ladendorff, den 30. Juli 1866. 


5 G. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


| E: dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
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Aus gegeben zu Berlin den 8. September 1866. 
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provinz preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des Kreiſes Röſſel 
Lair . 
Aber: Thaler Preußisch Kurant. 


Auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes vom 29. Mai 1866. und des Aller⸗ 
hoͤchſten Privilegiums vom 30. Juli 1866. wegen Aufnahme einer Schuld von 
35,000 Thalern bekennen ſich die Kreisſtaͤnde des Kreiſes Roͤſſel Namens des 
genannten Kreiſes durch dieſe, fir jeden Inhaber gültige, Seitens der Gläubiger 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ... Thalern Preußiſch 
Kurant, nach dem geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche fuͤr den Kreis kontrahirt 
worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 35,000 Thalern geſchieht vom 


Jahre 1870. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraumes von achtzehn Jahren mit 


wenigſtens 2000 Thalern jaͤhrlich, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 


Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 


Staatsanzeiger, den Amtsblaͤttern der vier Königlichen Regierungen der Provinz 


Preußen, in einer zu Königsberg erſcheinenden Zeitung und in dem Roͤſſeler 
Kreisblatte. Sofern eins dieſer Blaͤtter eingehen ſollte, wird nach Beſtimmung 
der Königlichen Regierung zu Königsberg an deſſen Stelle ein entſprechendes 
anderes treten und dies in den uͤbrig bleibenden Blaͤttern bezeichnet werden. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 


es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 


von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 

jenem verzinſet. a 
N Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer SE 
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bei der Kreis-Kommunalkaſſe des Kreiſes Röſſel, und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben worden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablaufe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 5 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Roͤſſel. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Berjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange- 
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meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ "E 
gezahlt werden. 2 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fechsjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe des Kreiſes Roͤſſel gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluste des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 

neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Biſchofsburg, den rn 18. 


(Stempel.) 


Die ſtändiſche Anleihe⸗Kommiſſion für den Kreis Röſſel. 
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an 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Königsberg. 


Erſter (ois ....) Zins⸗Kupon 
I. Serie 
zu ne 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Röſſel 
d Cal 2... E e 
uͤber . ...... Thaler zu fünf Prozent Zinfen über ....... Thaler 


re Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes ge empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
i bie ee und ſpaͤterhin die Zinſen Ge 
Ce Kreis: Dans für das Halbjahr 195 e bis 


essen mit (in Buchſtaben . Thalern Silben 


ie: „ Pfennigen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe des Kreises Roͤſſel. 
Biſchofsburg, Dar ee 18.. 


(Stempel.) 
Die ſtändiſche Anleihe⸗Kommiſſion für den Kreis Röſſel. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab 
gerechnet, erhoben wird. 


f 5 pr min Preußen, Regierum: sbe zir 
Talon 
zur 


Kreis⸗Obligation des Kreiſes Röſſel. 


. Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt, ſofern nicht rechtzeitig Wider- 
8 19 02 dagegen erhoben iſt, gegen deſſen Rückgabe zu der Obligation des Kreiſes 
öffe | SS 55 : SE 


te ee über Thaler a fünf Prozent Zinſen | 


die ..t Serie Zinskupons für die ſechs Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe des Kreiſes Roͤſſel. 5 É ) = 


Biſchofsburg, den en .... .... .. 18. 
(Stempel) ; 


E Die ſtändiſche Anleihe-Kommiſſion für den Kreis Röſſel. 
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(Fr. 6400.) Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thaler Privritätd = Obli⸗ 
gationen der Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 18. Auguſt 1866. a LS 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


Nachdem von Seiten der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft auf Grund des in der Generalverſammlung vom 27. Juli 1866. 
gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen iſt, ihr zur Befriedigung dringender 
Beduͤrfniſſe die Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen Thaler gegen 
Ausſtellung und Ausgabe auf den Inhaber lautender, mit Zinsſcheinen ver⸗ 
ſehener Prioritaͤts-Obligationen zu geſtatten, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Pri⸗ 
vilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion von 20,000 Stuͤck 
Obligationen zu Einhundert Thalern unter nachſtehenden Bedingungen: 


§. 1. 


Die neuen Prioritaͤts⸗Obligationen werden in fortlaufenden Nummern 

SH von 1. bis 20,000. nach dem unter A. beiliegenden Schema auf farbigem Papier 

Sr unter der fakſimilirten Unterſchrift des Vorſitzenden und Stellvertreters im Di⸗ 

rektorium ausgefertigt. Sie erhalten Zinskupons nach dem beigefügten Muſter 
Si von je fünf zu fünf Jahren und Talons nach dem Muſter O. 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegenwärtige Privilegium 


e abgedruckt. | 

$ 2. / 

S Dieſe Prioritäts- Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinft, S 
GE und die Zinfen in halbjaͤhrlichen Terminen am 1. April und 1. Oktober jeden 


Jahres gezahlt. d 

An den Dividenden nehmen fie keinen Antheil, fie haben aber das ; 
Vorzugsrecht vor dem Kapitale und den Dividenden der Stammaktien und 
ſtehen nur dem Kapitale und den Zinſen der bereits fruͤher kreirten Prioritaͤts⸗ 
Aktien und Obligationen nach. , 


Die Anfprüche auf Zinsverguͤtung erlöfhen und die Zinskupons werden 
werthlos, wenn die letzteren nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur 
Zahlung praͤſentirt werden. 


H. 3 
Die neuen Prioritäts Obligationen unterliegen der Amortiſation, die a 
em 
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dem 1. Januar 1868. beginnt und zu der alljährlich die Summe von 159,000 Tha⸗ 
ler Kurant unter Zuſchlag der durch die eingelieferten Obligationen erſparten 
Zinſen aus dem Ertrage des Eiſenbahn-Unternehmens verwendet wird. Die 
Ruͤckzahlung des Nominalwerthes der amortiſirten Obligationen erfolgt am 
1. Oktober jeden Jahres. 

Dem Ausſchuſſe und dem Direktorium der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbehalten, mit Geneh⸗ 
migung des Staates ſowohl den Amortiſationsfonds ſtetig oder zeitweiſe zu 
verftärfen und dadurch die Tilgung der Obligationen früher herbeizuführen, als 
auch ſaͤmmtliche Obligationen durch die vorgeſchriebenen öffentlichen Blatter mit 
I ua io Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein- 
zuloͤſen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation iſt dem vorgeſetzten Eiſenbahn⸗Kommiſſariate 
alljaͤhrlich ein Nachweis einzureichen. 


$. 4. 


Die Inhaber dieſer Obligationen ſind nicht berechtigt, den Nennwerth 
derfelben anders, als nach Maaßgabe der im F. 3. angeordneten Amortiſation 
zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Ge⸗ 
ſellſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 


c) wenn die Amortiſation nach H. 3. nicht innegehalten wird. 


In den Faͤllen zu a. und b. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, das 
Kapital kann vielmehr an demſelben Tage, an dem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Berichtigung des betreffenden 
GE zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transports 

etriebes. N 

Im Falle zu . ift jedoch eine dreimonatliche Kündigungsfrift zu beob⸗ 
achten, auch kann der Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligation von dieſem Kuͤndigungs⸗ 
rechte. nur innerhalb dreier Monate von dem Tage an Gebrauch machen, an 
dem die Zahlung des Amortiſationsquantums häfte erfolgen ſollen. 

Die Kuͤndigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die 
Eiſenbahnverwaltung die nicht innegehaltene Amortiſation nachholt und zu dem 
Ende binnen laͤngſtens dreier Monate nach erfolgter Kuͤndigung die Auslooſung 
der zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 


7 H. 5. 


So lange nicht ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗Obligationen eingelöft find, darf 
die Geſellſchaft, mit Ausnahme 
(Nr, 6400.) a) der 
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a) der laͤngs der Bahnlinie neben der Bahn belegenen, zum Betriebe nicht 8 2 
benutzbaren, bei der Expropriation reſp. dem Bau erworbenen kleinen 
Ackerſtuͤcke, 


p) der entbehrlichen Theile der Bahnhoͤfe, 


keines ihrer Grundſtuͤcke veraͤußern, auch eine weitere Obligationen-Emittirung 
ſo wenig als ein Anleihegeſchaͤft unternehmen, es muͤßte denn den Obligationen 
der gegenwaͤrtigen Emiſſion fuͤr Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den 
me auszugebenden Obligationen oder auszuſtellenden Schuldſcheinen reſervirt 
leiben. 


H. 6. 


Die Nummern der nach H. 3. zu amortifirenden Obligationen werden 
jährlich durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zah⸗ 
lungstage öffentlich bekannt gemacht; jedoch ſteht es dem Direktorium ber Ge⸗ 
ſellſchaft auch frei, den Betrag der jaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obliga⸗ 
tionen durch Ankauf an der Boͤrſe oder durch einen vereideten Makler zu 


beſchaffen. f 


H. 7. 


Die Verlooſung geſchieht durch das Direktorium in Gegenwart zweier 
Notare in einem vierzehn Tage vorher öffentlich bekannt zu machenden Termine, 
zu dem den Inhabern der gegenwaͤrtigen Obligationen gegen deren Vorzeigung 
der Zutritt geſtattet iſt. 8 


H. 8. 


Die Auszahlung des Nennwerthes der ausgelooſten Obligationen erfolgt 
an dem dazu beſtimmten Tage bei der Geſellſchaftskaſſe in Magdeburg an 
die Vorzeiger der Obligationen gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen, 
noch nicht faͤlligen Zinskupons nebſt den Talons. Mit dieſem Tage hoͤrt die 
Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf, auch wird der Betrag der feh- 
lenden Zinskupons vom Kapitale gekuͤrzt und zur Einlöͤſung der Kupons 
verwendet. Die Behufs der Amortiſation eingelöften oder angekauften Obli⸗ 

ationen ſollen in Gegenwart zweier Notare verbrannt und, daß dies geſchehen, 
oͤffentlich bekannt gemacht werden. Die Obligationen aber, die in Folge der 
Ruͤckforderung oder Kuͤndigung der Inhaber außerhalb der Amortiſation ein⸗ 


| gelöft werden, ift die Geſellſchaft ſofort wieder auszugeben befugt. 


F. 9. 
Diejenigen Obligationen, welche ausgelooſt ſind, und, der „ 
| urch 


durch die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht rechtzeitig zur Realiſation eins 
gehen, werden waͤhrend der naͤchſten 10 Jahre vom Direktorium der Magdeburg⸗ 
Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal oͤffentlich auf⸗ 
gerufen; gehen fie deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo ſind ſie werthlos, was als⸗ 
dann vom Direktorium durch einmalige Inſertion in die zur Publikation vor⸗ 
geſchriebenen Blaͤtter bekannt zu machen iſt. 


Die Eiſenbahngeſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Ver⸗ 
pflichtung mehr, jedoch kann fie deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung ver⸗ 
1 eines Beſchluſſes der Generalverſammlung aus Billigkeitsruͤckſichten 
gewaͤhren. 


$. 10, 


Die vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch bie 
Magdeburgiſche Zeitung, den Preußischen Staatsanzeiger, die Berliner Boͤrſen⸗ 
zeitung und die Leipziger Zeitung. 


H. 11. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind zwar gegen Vorzeigung 
derſelben befugt, den Generalverſammlungen beizuwohnen, aber nicht berechtigt, 
zu ſtimmen oder zu waͤhlen. 


H. 12. 


Die Ausreichung der Kupons erfolgt an den Praͤſentanten des Talons, 
ſofern nicht von dem ſich als ſolchen legitimirenden Inhaber der Obligation 
vorher bei dem Direktorium der Geſellſchaft ſchriftlicher Widerſpruch erhoben 
worden iſt. Im Falle ſolchen Widerſpruchs werden die Kupons zum Depo⸗ 
fitorium des Stadt» und Kreisgerichts zu Magdeburg gebracht und die ſtrei⸗ 
tenden Intereſſenten zur Entſcheidung über den unter ihnen ſtreitigen Anſpruch 
auf den Rechtsweg verwieſen. f 


. 13. 


Die Mortifizirung angeblich verloren gegangener oder vernichteter Zins⸗ 
kupons findet nicht ſtatt, dagegen bezuglich verlorener, vernichteter oder ab⸗ 
handen gekommener Obligationen und Talons das in den Hh. 20. und 21. des 
unterm 13. November 1837. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Geſellſchaftsſtatuts (Geſetz⸗ 
Samml. fir 1851. S. 726. ff.) vorgeſchriebene Verfahren Anwendung. 


Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige Privilegium Allerhoͤchſt⸗ 
eigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, 
Jahrgang 1866. (Nr. 6400) ö 5 ohne 


Dag Kee E i durch die ECH Sammlung bekannt 
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E? o. d. Heydt. Gr. v. Isenplik. 


Prioritäts Obligation Se? 
Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft 5 


uͤber 


5 Einhundert Thaler Preuß iſch Kurant zu fünf Prozent jahrlichen : 
| | Zinſen. Rn 


Inhaber dieſes hat auf Höhe von Einhundert Thalern Preußiſch Kurant 
Antheil an dem in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Genehmigung und nach den Bee 
ſtimmungen des umſtehenden Privilegiums emittirten Kapitale von zwei Millionen 
Thaler Prioritaͤts⸗ Obligationen der Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗ Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 5 DAR: 


Magdeburg, den ege 


SE Magdeburg ⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
5 N. N. EE „N 


e er 80 Direktoren. 


B. 
n Sele 
Prioritäts⸗Obligation 1 5 
Inhaber dieſes Kupons erhalt gegen deſſen Ruͤckgabe am . ten.. 1 
. .. aus der Kaffe der Magdeburg » Cöthen - Halle- Leipziger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zwei Thaler fuͤnfzehn Silbergroſchen Preußiſch Kurant Se 
Magdeburg) dn . 18. 

Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 
US Direktoren. 


©. 
Set su 


zu der a 
mit fünf Prozent verzinslichen Prioritaͤts⸗ EE S 


der 


Magdeburg - Cöthen- Halle- BR SE ſenbahn⸗ 2 
Geſellſchaft ? 


Der Praͤſentant dieſes Talons = = 
erhält gegen Ablieferung deſſelben, ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation, 
die für die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszufertigenden 

Kupons fuͤr die fuͤnf Jahre biss „ſofern dagegen Seitens des 
als ſolchen legitimirten Inhabers der Obligation bei dem Geſellſchaftsdirektorium 
vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen iſt. 


Magdeburg, e 18. 
e Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 
(L. S.) Direktoren. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


